
Fußball-WM  fordert  erstes
Opfer:  Johannisfeuer  in
Weddinghofen abgesagt
Nach dem Erfolg des Johannisfeuers auf dem Festplatz an der
Berliner  Straße  im  vergangenen  Jahr  war  allen  Beteiligten
klar: Diese Veranstaltung muss wiederholt werden. Doch daraus
wird leider nichts.
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so gut gepasst. Der angepeilte Termin, der 21. Juni, ist genau
der Tag der Sonnenwende. Leider findet an diesem Abend auch
das Vorrundenspiel bei der Fußballweltmeisterschaft in Rio,
Deutschland gegen Ghana, statt. Das finanzielle Risiko sei zu
groß, sagt der 1. Vorsitzende des Veranstalters, des Vereins
„Wir in Weddinghofen“, Christian Weischede. Dieser Auffassung
schlossen sich die Mitglieder in ihrer Jahreshauptversammlung
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am Dienstagabend im alevitischen Kulturzentrum an.

Dafür soll es nun eine Ersatzveranstaltung geben: ein Sommer-
bzw.  Herbstfest  voraussichtlich  am  20.  September.  Der
Überschuss  soll  an  die  Jugendfeuerwehr,  an  die  VfK-
Jugendabteilung und an den Förderverein der Pfalzschule gehen.
2015 solle s dann wieder ein Johannisfeuer geben.

Weihnachtslieder im Rudelsingen
Festhalten wollen die Weddinghofer hingegen an der Neuauflage
des Weihnachtsmarkts am 29. November. Hier hat es bereits
einen  Kontakt  mit  dem  Organisator  des  Bergkamener
Rudelsingens,  Detlef  Göke,  gegeben.  Er  möchte  auf  dem
Weihnachtsmarkt ein Singen von Weihnachtsliedern nach der Art
des Rudelsingens präsentieren. Die Chancen, dass es klappt,
stehen gut.

Ein  weiteres  Projekt  ist  die  Gewinnung  von  weiteren
Mitgliedern.  41  Weddinghofer  zahlen  zurzeit  ihren
Jahresbeitrag  von  12  Euro  als  Einzelperson,  20  Euro  als
Familie  oder  Verein.  Damit  ein  Beitritt  schmackhaft  wird,
wirbt der Verein auf einem entsprechenden Flyer mit dem Slogan
„Wir schaffen Nähe“.


